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die folgenden Punkte als kriti-
sche Faktoren bewerten, die ge-
eignet sind, den Behandlungs -

ansatz dieser Technik zu beein-
flussen: 
1. ein digitales Set-up zu haben,
2. eine individualisierte Basis zu

haben,

3. ein effizientes und zuverläs-
siges Optimieren der Bogen-
form und des Ausgleichs der
In/Out-Werte zu ermöglichen,

4.ein Low-Friction-System zur
Verfügung zu haben, wel-
ches ein schnelles und siche-
res Bogenmanagement bei
voller dentaler dreidimen-
sionaler Kontrolle ermög-
licht,

5. die Behandlung mithilfe einfa-
cher Bogensequenzen zu reali-
sieren,

6. mit der Lingualtechnik alle Ap-
paraturen verbinden zu können,
die der Kieferorthopäde für die
vorliegende Malokklusion ge-
wählt hat,

7. Positionierungs-Jigs zu haben,
sofern ein erneutes Bonding
bzw. Rebonding erforderlich ist,

8. Finishingbiegungen auf leichte
Art und Weise umzusetzen. 

Entsprechend dieser Wunsch-
liste ist es nun möglich, zu prüfen,
ob und wie das Harmony® System
diesen, von Kieferorthopäden all-
gemein geteilten Anforderungen
entspricht. 

Von alten Ängsten zu moderner Leichtigkeit
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Datum:
Samstag, 31. Oktober 2015, 09:00–17:00 Uhr 
Get-together am Freitag, 30. Oktober 2015 ab 19:00 Uhr

Veranstaltungsort: 
Hotel KAMEHA GRAND BONN

Referenten: 
Dr. Knut Thedens, Kieferorthopäde, Bremen
Dr. Hisham Hammad, Kieferorthopäde, Dortmund
Peter Stückrad, Zahntechnikermeister / CDT, Iserlohn

Die Agenda finden Sie hier:

CA® Anwendertreffen
 für zertifizierte CA® Partner

Praxis / Labor Straße

Teilnehmer (Vor- und Zuname) PLZ / Ort

Teilnehmer (Vor- und Zuname) Telefon / Telefax

E-Mail

Nach Anmeldung erhalten Sie unsere Bestätigung und Teilnahmebedingungen 
mit weiteren Einzelheiten. Unterschrift/Stempel

Jetztanmelden!

8
Fortbildungs-

punkte

FAX-ANTWORT BITTE AN +49 2374 9288-90

Ja,
hiermit melde ich mich zum CA® Anwendertreffen am 31.10.2015 verbindlich an.

 Arzt/Ärztin, Praxistechniker/in, Gewerbliches Labor: Anmeldegebühr 265,00 €

 Ich bin Arzt/Ärztin und bringe meine/n Techniker/in mit: Anmeldegebühr zs. 450,00 €

Wir laden ein zum Get-together und Abendessen am 30.10.2015 ab 19:00 Uhr.

 Ich komme zum Get-together und Abendessen.

 Ich komme nicht zum Get-together und Abendessen.
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1. Digitales Set-up

Die Harmony® Lingualapparatur
wird entsprechend der vom Kie-
ferorthopäden verwendeten Pre -
scription auf Grundlage eines di-
gitalen Set-ups erstellt, welches
auf den Scandaten des Abdrucks
der vorliegenden Malokklusion
basiert. Damit das Labor mit der
Arbeit beginnen kann, muss der
Behandler den Polyvinylsiloxan-
Abdruck (PVS) beider Zahnbö-
gen, die mithilfe der Lingualap-
paratur behandelt werden soll-
ten, dorthin einschicken. Für die
nicht oder bukkal zu behandeln-
den Zahnbögen genügt ein Gips-
modell anstelle des Abdrucks. Als
Alternative kann vom Arzt auch
ein digitaler Ordner mit den Da-
ten des Intraoralscans via Inter-
net hochgeladen werden. 
Nach Erstellung eines digitalen
Modells der vorliegenden Mal -
okklusion beginnt der Techniker,
das virtuelle finale Behandlungs-
ergebnis gemäß den im Harmony®

Formular notierten Anforderun-
gen des Behandlers zu planen.
Die Kommunikation zwischen
Arzt und Techniker läuft dabei
unkompliziert und schnell ab, da
sie komplett E-Mail-basiert ist.  
Der Kieferorthopäde erhält via
E-Mail vom Labor eine Empfangs-
bestätigung der Abdrücke oder
Scandaten. Auch das Versand -
datum wird der Praxis vom La-
bor mittels E-Mail mitgeteilt. Da-
durch kann die Praxis in unmit -
telbarem Kontakt mit dem jewei-
ligen Patienten bleiben und mit
ihm die Termine festlegen. 
Eine weitere Nachricht wird vom
Labor versandt, wenn das Set-up
fertig erstellt ist und in den per-
sönlichen Bereich des Harmony®

zertifizierten Arztes geladen wur -
de (die Zertifizierung kann im
Rahmen von In-Office-Kursen
durch den Anbieter erfolgen). Je-
des Set-up wird im PDF-Format
abgelegt. So kann es von jedem
in der Praxis verfügbaren Laptop,

Tablet-PC oder sonstigem Gerät,
welches über Adobe® verfügt, ge-
prüft werden. Die aktuellste Set-
up-Version (2015) stellt auf einen
Blick beides dar – Malokklusion
und finales virtuelles Ergebnis.  
Beide Modelle können auf einfa-
che Art und Weise bewegt, geteilt
oder gemessen werden. Sind Än-
derungen erforderlich, können
die se durch Nutzung des Text-
Tools des Adobe®-Programms für

das Labor notiert werden. Ist hin -
gegen keine Korrektur erforder-
lich, kann der Fall durch den Kie-
ferorthopäden bestätigt werden,
wodurch die Produktion der Ap-
paratur ausgelöst wird (Abb. 1). 
Verbunden mit der Arbeit mit ei-
nem präzisen digitalen Set-up ist
der große Vorteil, Interferenzen
frühzeitig, d.h. noch bevor die Ap -
paratur gefertigt ist, erkennen zu
können. Ein weiterer positiver As-

pekt neben der Zeitersparnis, die
durch die digitale Kommunikation
zwischen Arzt und Labor entsteht,
ist die Reduzierung der Zahl von
Gipsmodellen im Praxislabor.
Der Kieferorthopäde kann beim
Ausfüllen des Harmony®-Formu-
lars wählen, wie er persönlich die
folgenden Punkte mithilfe des Set-
ups und anschließend durch den
Produktionsprozess der Appara-
tur umgesetzt haben möchte: 
• die Bogenform,
• die Finishing Klasse I-Beziehung

für die Eckzähne und Molaren,
• ob im OK/UK eine approximale

Schmelzreduktion erfolgen soll
oder nicht; und wenn ja, in wel-
chem Umfang,

• das Apparaturdesign: Brackets,
Tubes, Bänder, Haken, zusätzli-
che Gleittubes für Lückenschluss-
mechaniken nach Extraktion,
Tubes für Transpalatinalbögen
und Kopplungsmöglichkeiten
für Klasse II-Non-Compliance-
Apparaturen,

• das bevorzugte Bogendesign und
wie das Labor den Ausgleich von
In/Out zu realisieren hat,

• ein Set zusätzlicher, unterschied-
licher Legierungen und Größen
von Bögen, um vorgegebene Bo-
gensequenzen zu ergänzen.

Um ein adäquates Set-up zu erhal-
ten, ist es wichtig, dass der Kie -
fer orthopäde das Harmony® Pre -
scription-Formular sorgfältig aus-
füllt und zusammen mit den Ab-
drücken zum Technikzentrum
schickt.  

2. Individualisierte Basis

Eine individualisierte Apparatur
mit individualisierten Bracket-
basen zu fertigen, bedeutet, mit
einem hohen Maß an Präzision zu
arbeiten. Es ist keinerlei Übertra-
gung erforderlich, um ein Bracket
nochmals zu kleben. Die Bracket-
basis kann problemlos auf der
niedrigsten und kleinsten lingu -
alen Krone platziert werden. 

3. Optimierung Bogenform/
Ausgleich In/Out

Das Harmony® System bietet
Bögen, welche mittels Roboter-
technologie gebogen werden, in
einer großen Auswahl verschie-
dener Bogenformen an, unter de-
nen der Kieferorthopäde die für
den Patienten am besten passen -
de Form wählen kann. Bei einigen
Fällen bleibt es dennoch schwie -
rig, die adäquate Bogenform für
die hohe Diskrepanz zwischen
un terem und oberen Zahnbogen
auszuwählen (Abb. 2a, b). In sol -
chen Situationen kann der Kiefer -
orthopäde das Labor bitten, für
bestimmte Bereiche des Behand-
lungsbogens die beste Kombina-
tion zwischen oberer und unte-
rer Zahnbogenform mithilfe des 
patentierten Harmony® Algorith-
mus zu berechnen (Abb. 2c, d).  
Mithilfe des gleichen Tools ist es
möglich, den Ausgleich der In-/
Out-Werte zu „optimieren“, was
einen der schwierigsten Aspek -
te innerhalb der Lingualtechnik
darstellt.1 Das heißt, es ist nicht
mehr erforderlich, bei Ex trak -
tions fäl len oder Fällen mit einem
Diastema einen eng an liegenden
Bogen zu wählen und somit beim
Abschluss der Fälle mit Gleit-
problemen kämpfen zu müssen;
oder sich für einen unkomfor -
tableren Bogen zu entscheiden.
Stattdessen ist es möglich, bei -
des – Bracket- und Bogenkom-
pensation – bei ein- und demsel-
ben Patienten in ein- und dem-
selben Bogen miteinander zu
verbinden. 
Ist es beispielsweise erforderlich,
nur auf einer Seite im oberen
Zahnbogen zu extrahieren, ist es
möglich, auf der einen Seite ei-
nen geraden Bogen und auf der
anderen Seite einen Bogen mit
eng anliegendem Design zu er-
halten (Abb. 3).  

4. Bogenmanagement bei
voller dreidimensionaler
Kontrolle 

Die Harmony® Apparatur ist das
einzige individualisierte Lingual-
system mit einem selbstligie -
renden Engagement des Bogens.
Diese Besonderheit reduziert die
Friktion des Systems und gewähr-
leistet ein einfaches und sicheres
Einligieren des Behandlungsbo-
gens. Das Einbringen und Wech-
seln des Bogens wird zu einem ex-
trem schnellen Termin auf dem
Behandlungsstuhl.2

Die biomechanischen Nachteile
des Einsatzes klassischer O-Ringe
oder Stahlligaturen bei nicht
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www.halbich-lingual.de

inkl. QMS Quick Modul System

schön einfach – einfach schön!

www.halbich-qms.de
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selbstligierenden Systemen hän-
gen unmittelbar mit der hohen
Friktion zusammen, wie sie an den
Kontaktpunkten Bogen/Ligatur
entsteht. Darüber hinaus bieten
Lingualsysteme, bei denen der Bo-
gen vertikal eingebracht wird, nur
eine mangelhafte Tipping-Kon-
trolle der Zähne, während Sys-
teme mit horizontaler Insertion
wiederum eine geringe Rota-
tionskontrolle gewährleisten.
Dies kann bei Lingualbrackets
mit vertikalem Einschub des 
Bogens zur üblichen geringen
Neigungskontrolle der Eckzäh -
ne bei der Eckzahnretraktion
führen.  
Bei einem selbstligierenden Sys-
tem hat das Bracket normaler-
weise einen vierwändigen Slot,
wodurch die größte dentale Nei-
gungs- und Rotationskontrolle
realisiert werden kann (Abb. 4).
Zudem steht fest, dass bei SL-Bra-
ckets die stressvollen SOS-Ter-
mine, welche durch nicht richtig
sitzende linguale Ligaturen ver-
ursacht werden, nicht mehr vor-
kommen. 

5. Einfache Bogensequenzen

Das Harmony® System bietet ein
vorgegebenes Set aus vier, für alle
Fälle geeigneten NiTi-Bögen. Die
Slotgröße des Systems beträgt
.018� x .025�. Die Bogensequenz
beginnt mit einem .014� oder .012�
(sofern erforderlich) als erstem
Bogen. Es schließt sich ein .016� x
.016� und .016� x .022� Bogen an,
gefolgt von einem .018� x .025�
Full-Size-Finalbogen. 
Für Extraktionsfälle können spe-
zielle Stahlbögen gewählt wer-
den. Der .018� x .025� RP-Bogen
(Reduced Posteriorly) oder der
Full-Size-Bogen für einen zu-
sätzlichen .022� x .028� Gleittube
(Abb. 5), stellen die sinnvollsten
Optionen für solche Patienten dar.
Beide Bögen sind auf dem Formu-

lar bestellbar. Eine große Anzahl
weiterer verschiedener Legierun-
gen und Größen kann vom Be-
handler zusätzlich gewählt wer-
den. Diese Bogensequenz und 
die schnellen Stuhlzeiten können
den Kieferorthopäden dabei un -
terstützen, Lingualpatienten mit
vereinfachten Verfahren zu be-
handeln. 
Der in den Abbildungen 6a bis f
dargestellte Fall eines erwachse-
nen, mit dem Harmony® Lingual-
system behandelten Patienten
zeigt eine Molaren- und Eckzahn-
Klasse I mit Engstand im Ober-
und Unterkiefer, oberer/unterer
Mittellinienabweichung und ei-
nem Kreuzbiss 1.2–4.3. Die The -
rapie erfolgte innerhalb von acht
Monaten aktiver Behandlungs-
zeit. 

6. Kombinierbarkeit des
Systems

Die Vielseitigkeit von Harmony®

ermöglicht es dem Kieferortho-
päden, ein breites Spektrum kie-
ferorthopädischer Apparaturen
mit dem lingualen System zu kom-
binieren. So kann z.B. ein Trans-
palatinalbogen, Palatinalexpan-
der oder eine Non-Compliance-
Klasse II-Apparatur mit dem Sys-
tem kombiniert werden. Hierfür
wird einfach das entsprechende
Formular verwendet. Zudem kann
ein spezielles Molarenband bestellt
werden (PM-band) (Abb. 7a, b), um
eine neue Art eines compliance-
freien Korrektors zu realisieren –
den PowerscopeTM. Hierbei handelt
es sich um ein Herbst-ähnliches
Teleskopgerät mit einer zusätzli -
chen Feder im Innern. Das Power-
scopeTM, welches für das direkte
bukkale Fixieren auf dem Bogen
entwickelt wurde, stellt eine ästhe-
tische und kleine Lösung auch für
linguale Klasse II-Patienten dar.   

www.kn-aktuell.de  |  11WISSENSCHAFT & PRAXISNr. 7+8 |  Juli/August 2015

DentaCore GmbH

Bessemerstraße 16
12103 Berlin 
Deutschland

Tel   +49 (0)30 / 710 96 19 00
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Rothaus 5
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Tel   +49 (0)7763 / 927 31 05 
Fax  +49 (0)7763 / 927 31 06

mail@dentacore.com
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3Shape´s dritte Generation intraoraler Scanner ist in 

Stiftform, mit Griff  und als Integration in eine Behand-

lungseinheit erhältlich.

TRIOS® 3, TRIOS® Color und TRIOS® Standard für die 

digitale Abformung in kieferorthopädischen Praxen.

Die neue Generation – 
TRIOS® 3 Ortho

TRIOS® Color und 
Standard

�
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7. Positionierungs-Jigs

Einer der klinischen Schritte, die
ein erhöhtes Fehlerpotenzial ber-
gen, ist das Rebonding. Insbeson -
dere bei den oberen und unteren
Frontzähnen gestaltet sich dies
mitunter als schwierig. Um eine
zuverlässigte Realisierung des
(nochmaligen) Beklebens eines
einzelnen Zahns in einem zwei-
ten Schritt nach erfolgtem Haupt-
klebeprozess mittels tiefgezo -
genem oder Silikon-Transfertray
zu gewährleisten (wie im Formu-
lar gewählt), bietet das Harmony®

System ein Set aus Klebescha -
blonen (Jigs) für jeden der sechs
Frontzähne (von Eckzahn zu Eck-
zahn) an (Abb. 8). 

8. Finishingbiegungen

Das hohe Maß an Präzision des
Set-ups und seiner Übereinstim-
mung3 mit dem finalen Ergebnis
bei der Lingualtechnik hat zu 
einer Verkürzung der Dauer der 
Finishingphase sowie der erfor-
derlichen Biegungen des Bogens
durch den Kieferorthopäden zu
diesem Behandlungszeitpunkt
geführt. Dennoch sind mitun ter
Finishingbiegungen und Kor rek -
turen erforderlich, die mit einer
horizontalen Bogeninsertion heut -
zutage schnell und anwender-
freundlich umsetzbar sind. 

Zusammenfassung

Das Harmony® Lingualsystem,
mit dem die neueste Technologie
zur Verfügung steht, entspricht
den Anforderungen des modern
behandelnden Kiefer ortho pä den
von heute. Es un ter stützt ihn da-
bei, die Umsetzung der lingualen
Behandlungstechnik zu verein-
fachen. 
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American Orthodontics GmbH

Hauptstraße 435

79576 Weil am Rhein

Tel.: 0800 0264636 (Free Call)

Fax: 0800 0263293 (Free Fax)
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www.americanortho.com/de
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Paolo Manzo DDS, MSc Orthod, PhD
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Adresse

Kurzvita

Paolo Manzo DDS,
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